
333
A

R
C

H
Ä

O
L

O
G

IE
 

IN
 W

E
S

T
FA

L
E

N
- L

IP
P

E
 

LW
L-

A
rc

hä
ol

og
ie

 fü
r 

W
es

tf
al

en
  

A
lt

er
tu

m
sk

om
m

is
si

on
 fü

r 
W

es
tf

al
en



Vorder- und Rückseite  
Spannender Abfall aus dem Mesolithikum: Dieses  
ca. 47,5 cm lange Schulterblatt eines Auerochsen mit 
zwei kreisrunden Ausschnitten entdeckte ein Sammler 
bei Greven-Bockholt (s. Beitrag S. 46). Als Abfall- 
produkt verrät es einiges über die Herstellung von 
Knochenringen, zu denen die ausgeschnittenen Kreise 
weiterverarbeitet wurden. Derartige Artefakte kom- 
men häufiger bei endmesolithischen Gruppen in Dä-
nemark und Norddeutschland vor, aus Westfalen sind 
sie bislang gänzlich unbekannt (LWL-Archäologie für 
Westfalen/Foto: S. Brentführer).


